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Index

L72009 Beschaffung Vergabe Wien

001 Verwaltungsrecht allgemein

10/07 Verwaltungsgerichtshof

97 Öffentliches Auftragswesen

Norm

BVergG 2006 §2 Z16 lita sublitaa;

BVergG 2006 §90 Abs1;

LVergRG Wr 2014 §24 Abs4;

VwGG §42 Abs2 Z1;

VwRallg;

1. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.03.2016 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.01.2014 bis 29.02.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 128/2013

3. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.04.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2012

4. BVergG 2006 § 2 gültig von 05.03.2010 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2010

5. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.01.2008 bis 04.03.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

6. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

1. BVergG 2006 § 90 gültig von 01.02.2006 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Prüfungsgegenstand eines die Ausschreibung betre<enden Nachprüfungsverfahrens ist die Ausschreibung unter

Ausklammerung allfälliger Berichtigungen. Im vorliegenden Fall geht es nicht um die Maßgeblichkeit der Berichtigung

für den Prüfungsgegenstand (dieser ist die von der Verlängerung der Angebotsfrist nicht betro<ene Ausschreibung),

sondern darum, ob sich die durch eine Berichtigung vor Eintritt der Bestandskraft der Ausschreibung verlängerte

Angebotsfrist auf die Anfechtungsfrist auswirkt, was zu bejahen ist. Da das VwG zu Unrecht die Au<assung vertreten

hat, dass die erste Berichtigung, mit der die Angebotsfrist der Ausschreibung verlängert wurde, keine Auswirkungen

auf die Frist zur Nachprüfung der Ausschreibung der Auftraggeberin (nach § 24 Abs. 4 Wr LVergRG 2014) habe und

daher der Nachprüfungsantrag der Revisionswerberin verspätet gewesen sei, hat es den angefochtenen Beschluss mit
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Rechtswidrigkeit seines Inhaltes belastet.Prüfungsgegenstand eines die Ausschreibung betre<enden

Nachprüfungsverfahrens ist die Ausschreibung unter Ausklammerung allfälliger Berichtigungen. Im vorliegenden Fall

geht es nicht um die Maßgeblichkeit der Berichtigung für den Prüfungsgegenstand (dieser ist die von der Verlängerung

der Angebotsfrist nicht betro<ene Ausschreibung), sondern darum, ob sich die durch eine Berichtigung vor Eintritt der

Bestandskraft der Ausschreibung verlängerte Angebotsfrist auf die Anfechtungsfrist auswirkt, was zu bejahen ist. Da

das VwG zu Unrecht die Au<assung vertreten hat, dass die erste Berichtigung, mit der die Angebotsfrist der

Ausschreibung verlängert wurde, keine Auswirkungen auf die Frist zur Nachprüfung der Ausschreibung der

Auftraggeberin (nach Paragraph 24, Absatz 4, Wr LVergRG 2014) habe und daher der Nachprüfungsantrag der

Revisionswerberin verspätet gewesen sei, hat es den angefochtenen Beschluss mit Rechtswidrigkeit seines Inhaltes

belastet.
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